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Datum Gremium Zustandigkeit
13.09.2018 Mobilitdtsausschuss Anhdrung/Empfehlung
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19.09.2018 Rat der Stadt Aachen Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Mobilitdtsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. Er empfiehlt
dem Rat der Stadt Aachen die Anpassung der Parkgebiihren im 6ffentlichen Raum entsprechend
Variante 2 mit maximaler Erhdhung der Tarife in Zone 1 sowie die Anpassung der Tarife in Zone 2 zu

beschlief3en und die Parkgebihrenordnung entsprechend anzupassen.

Der Ausschuss fur Umwelt und Klima nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. Er
schlieft sich dem Beschluss des Mobilitdtsausschuss an und empfiehlt dem Rat der Stadt Aachen
ebenfalls die Anpassung der Parkgebihren im &ffentlichen Raum entsprechend Variante 2 mit
maximaler Erhéhung der Tarife in Zone 1 sowie die Anpassung der Tarife in Zone 2 zu beschlieRen

und die Parkgebuhrenordnung entsprechend anzupassen.
Der Rat der Stadt Aachen nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. Er beschlief3t

die Anpassung der Parkgebtihren im 6ffentlichen Raum entsprechend Variante 2 mit maximaler
Erhdhung der Tarife in Zone 1 sowie die Anpassung der Tarife in Zone 2.
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Erlauterungen:

Anlass

Das Parken in der Stadt ist seit der zunehmenden Automobilisierung Gegenstand des
stadtgesellschaftlichen Diskurses. Anzahl und Lage der Parkplatze, Flacheninanspruchnahme und im
Besonderen die Gebiihrenhdhe sind oft diskutierte Themen. Die schlechte lufthygienische Situation
setzt nun ein Thema besonders in den Fokus: Den Beitrag des Parkraummanagements fiir die
Luftreinhalteplanung der Stadt! Dabei geht es einerseits um die schnelle Fihrung zu freien
Parkraumkapazitaten in den Groflparkhausern und zum anderen um die Akzeptanz dieser Parkrdume
durch die Verkehrsteilnehmer. Hier sind zunachst die Parkhausbetreiber gefragt, sichere, ausreichend
dimensionierte und attraktive Parkraumkapazitaten zur Verfiigung zu stellen. Noch wichtiger ist dabei
aber die tarifliche Attraktivitat des Angebotes, das zurzeit im 6ffentlichen Strallenraum ungleich

gunstiger zur Verfiigung steht.

Im Oktober 2017 haben sowohl der Ausschuss flir Umwelt und Klimaschutz (AUK) als auch der

Mobilitdtsausschuss (MOA) vor dem Hintergrund der anhangigen Klage der Deutsche Umwelthilfe
(DHU) gegen den Aachener Luftreinhalteplan, des EU-Notifizierungs-/Vertragsverletzungsverfahrens
und anhaltender Grenzwertiiberschreitung beim NO, die Notwendigkeit der Anpassung der
Parkgebuhren diskutiert. Bezug genommen wurde auf den Luftreinhalteplan fir das Stadtgebiet
Aachen, 1. Fortschreibung 2015. Wesentlicher Bestandteil der dort verankerten Malnahme MP2
»Minimierung der Parksuchverkehre® (Anlage 1) ist eine Harmonisierung der Parkgebihren zwischen
offentlichem Stralenraum und den Parkhausern. Aktuell existiert ein groRes Kostengefalle zwischen
den Tarifen der Parkhduser und denen des straltengebundenen Parkraums mit dem Effekt, dass nur
geringe Anreize zur Nutzung der freien Parkhauskapazitaten fir Kurzparker existieren, obwohl dort
fast immer ausreichend freie Platze zur Verfligung stehen. Bei der Suche nach kostengunstigen
Parkplatzen im Strallenraum ergeben sich viele unnétige Fahrkilometer mit entsprechend

vermeidbaren NO,-Emissionen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Vorschlag zur Anpassung der Parkgebihren zu erarbeiten

und der Politik zu unterbreiten.

Bedeutung und Zusammenhang des Themas ,Parkgebihren und Luftreinhalteplanung® sind
mittlerweile wissenschaftlich belegt und in zahlreichen Gutachten und Luftreinhaltepldnen
herausgearbeitet. So misst etwa der Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) in seinem
.Faktenpapier Saubere Luft bis 2020 — wie deutsche Stadte europaische Luftqualitatsstandards
einhalten kdnnen® (Berlin, Januar 2018) dem Parkraummanagement durch Reduzierung der

Parksuchverkehre ein grofdes Entlastungspotential bei.
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https://ratsinfo.aachen.de/bi/au020.asp?AULFDNR=24&altoption=Ausschuss

Allgemeines zur Parkraumbewirtschaftung

Parkraumbewirtschaftung tragt mit Mengenangebot und Preisgestaltung wesentlich zur Steuerung des
innerstadtischen Verkehrs bei. Da jede Autofahrt auf einem Parkplatz beginnt und endet, hat
Parkraummanagement grof3en Einfluss auf das gesamtstadtische Mobilitatssystem. Effektives
Parkraummanagement fiihrt zu weniger Parksuchverkehr, erhéht die Umwelt- und Lebensqualitat in
der Stadt und kann Raum fiir zukunftsorientierte Entwicklung schaffen.

Bei den Parkraumsuchenden sind neben den berechtigten Interessen des Kundenverkehrs vor allem
ein ausreichendes Mengen- und Zeitangebot fir die in der Innenstadt wohnenden Anlieger und deren
Besucher zu beachten.

Parkplatze stehen im 6ffentlichen Raum wie auch in privatwirtschaftlich gefihrten Parkhausern, die
weitere Qualitdtsmerkmale bieten (Bewachung, Witterungsschutz...), zur Verfligung. Die
Inanspruchnahme wird durch Platzangebot, Qualitat der Parkplatze, die rdumliche Lage der
Parkierungsanlagen und wesentlich durch die Tarifgestaltung gepragt.

Wahrend Parkhauser ausschlief3lich dem ruhenden Verkehr dienen, existieren im 6ffentlichen Raum
fur ein und dieselbe Flache vielfaltige Nutzungsanspriiche. Dies kénnen andere verkehrliche
Nutzungen oder auch Konkurrenzen durch grundsatzlich andere Funktionen wie Aufenthalt,
Gastronomie oder Handel sein. Insbesondere in der dicht besiedelten Innenstadt hat der 6ffentliche

Raum einen hohen Wert und vielfaltige Funktionen.

Aktuelle Regelung zur Parkraumbewirtschaftung in Aachen

Offentlicher Raum

Die Parkraumbewirtschaftung in den 6ffentlichen Verkehrsflachen ist in Aachen in zwei Tarifzonen
aufgeteilt (Anlage 2). Tarifzone 1 umfasst die Flachen innerhalb und auf dem Alleenring sowie auf der
Zollamt-, Hacklander-, FriedlandstraRe und der unteren Burtscheider StralRe. Die Zone ist
gebuhrenpflichtig von montags bis samstags in der Zeit von 9 — 21 Uhr. Die Tarifzone Il umfasst alle
anderen bewirtschafteten Parkbereiche und wird bis auf die Bewohnerparkbereiche N (Nizzaallee)
sowie V und Z (jeweils Frankenberger Viertel), fiir die die gleiche Bedienzeit wie fir Tarifzone | gilt,

von montags bis freitags von 9 — 19 Uhr und samstags von 9 — 14 Uhr bewirtschaftet.

Die Parktarife sind moderat progressiv gestaltet; mit zunehmender Parkzeit werden die Minuten-Tarife
teurer. Nach der aktuellen Parkgebihrenordnung betragt die Parkgebtuhr fiir alle 6ffentlichen
Verkehrsflachen in der Tarifzone | (innerhalb Alleenring) 0,30 € fur die ersten 20 Minuten, dann 0,20 €
je 10 Minuten bis 60 Minuten, dann 0,30 € je 10 Minuten bis 90 Minuten und dariber hinaus 0,50 € je
15 Minuten. Die erste halbe Stunde kostet hier demnach 0,50 €, die erste Stunde 1,10 € und eine
Parkdauer von zwei Stunden kostet 3,00 €.

In Tarifzone Il fallen 0,25 € fiir die ersten 30 Minuten, dann 0,15 € je 10 Minuten bis 90 Minuten und
daruber hinaus 0,20 € je 10 Minuten an. Aufgeteilt nach Parkdauer entfallen auf die erste halbe
Stunde 0,25 €, die erste Stunde 0,70 € und auf zwei Stunden 1,75 € (vgl. Grafik A).

Grundsatzlich gilt eine Héchstparkdauer von zwei Stunden, in einzelnen Bewohnerparkzonen ist diese

allerdings aufgehoben. In wenigen ausgewahlten Bereichen wurde ein Tagesticket eingefihrt.
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Fir Bewohner ist in den Bewohnerparkzonen nach den bekannten Regularien ein
Bewohnerparkausweis eingefiuhrt. Mittlerweile ist in allen Zonen mobiles Bezahlen per App und SMS

moglich.

Parkhduser

Aktuell existieren in den an das Parkleitsystem angeschlossenen Parkhausern 7.995 bewirtschaftete
Parkplatze. Hinzu kommen zusatzliche, innenstadtnahe Parkplatze in/auf den offentlich zuganglichen
Parkplatzen in der Pontstrale/Wittekindstrafte (54), dem Parkhaus Luisenhospital (355), dem
Parkplatz Hauptbahnhof, ehemals Teppich Esser (200) sowie Sparkasse Reihstrale (155).

Die Parkhaustarife variieren; im Innenstadtzentrum werden in der Regel 2 € (jeweils 1
€/angefangene halbe Stunde) bzw. 1,50 € fir die erste Stunde aufgerufen. Aufgeteilt nach Parkdauer
fallen im Parkhaus demnach i.d.R. firr die erste halbe Stunde 1 €, fir die erste Stunde 1,50 bis 2 €
und fiir zwei Stunden 3 bis 4 € an. Parken im Parkhaus ist damit grundsatzlich teurer als Parken im

offentlichen Strallenraum.

Grafik A: Vergleich der derzeitigen Parkgebuhren
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Effekte auf die Luftreinhaltung

Der Parksuchverkehr tragt in GroRstadten erheblich zu den verkehrsbedingten Emissionen bei.
Gemal ,Faktenpapier Saubere Luft bis 2020“ des DIHK sind die Fahrleistungen in den Innenstadten
in etwa bis zu einem Drittel auf Parksuchverkehre zurlick zu flhren. Durch verbesserte
Informationsangebote Uber freie Parkplatz-Kapazitaten aber auch durch geanderte Tarifstrukturen
kénnen daher wichtige Impulse gesetzt werden, um unnétige Fahrkilometer bei der Suche eines

Parkplatzes zu vermeiden und so auch die Schadstoffemissionen zu reduzieren.

Schon im Luftreinhalteplan Aachen, Fortschreibung 2015, wurde festgeschrieben, die

Parksuchverkehre mit einem abgestimmten MaRnahmenbiindel zu minimieren (MalRnahme MP2).
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Einige der hier genannten MaRnahmen wurden zwischenzeitlich umgesetzt (z.B. Modernisierung
Parkleitsystem, Bereitstellung von Informationen flir mobile Endgerate), andere befinden sich in der

Realisierungsphase (Modernisierung Rathausparkhaus etc.).

Eine klare und ausgewogene Anpassung der Tarife kann dazu beitragen, die Parksuchverkehre in der
Innenstadt angemessen zu reduzieren und gleichzeitig Attraktivitdt und Kaufkraftstarke zu erhalten.
Wichtiger Erfolgsfaktor ist nach Auffassung der Verwaltung, die mit der Anpassung erwarteten
stadtischen (Mehr-) Einnahmen konsequent in die Steigerung der Aufenthaltsqualitat (attraktive
Platze, mehr Baume und Grinflachen etc.) sowie zur Forderung nachhaltiger Mobilitdtsangebote (z.B.
Anhebung der Haushaltsansatze gemaR den Zielen des Nationalen Radverkehrsplans;
Verbesserungen im OPNV etc.) zu reinvestieren. Auf diese Weise kann der mit der neuen Tarifstruktur
angestrebte Lenkungseffekt ausgebaut werden. Aul3erdem kdnnen die Stadtbewohner, Pendler und

Besucher zur verstarkten Nutzung des Umweltverbundes motiviert werden.

Zur Frage, in welchem Mal3e sich die Anhebung der Parkgebuihren auf die Reduzierung des
Parksuchverkehrs genau auswirkt, liegen weder fir das Stadtgebiet Aachen noch fiir andere
Vergleichsstadte wissenschaftlich abgesicherte Analysen vor. Unter Berticksichtigung des 0.g. DIHK-
Gutachtens (ca. 30%-ige Reduzierung der Parksuchverkehre) und weiterer Literaturrecherchen wurde
fur die Bearbeitung des Masterplans / Green City Plans die Annahme getroffen, dass durch
Veranderung der Parkgebihren in Aachen die PKW-Fahrleistungen lageabhéngig um bis zu 15%
verringert werden konnen. Auf dieser Basis wurden durch das beauftragte Biro AVISO GmbH
(Aachen) rechnerisch NO,-Minderungspotentiale (Immissionen) fir mafigebende

Belastungsschwerpunkte in Aachen ermittelt.
Tabelle: maximale NO,-Minderungspotentiale an relevanten Stralten der Aachener Innenstadt durch

Anpassung der Parkraumgebiihren: abgeleitet aus den Ergebnissen der Wirkungsermittiung zum

Masterplan/ Green City Plan
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Messstelle: Maximales NO,- Uberschreitung des | prozentuales
StralRe Minderungspotential Grenzwerts von Minderungspotential
(Betreiber) gegeniber (Immissionen) | 40 ug/m?* bezogen bezogen auf die
durch Anhebung der auf das Grenzwertliberschreitung
Parkgebiihren gegenliber | Referenzjahr 2015 im Vergleich zum
Trendentwicklung bis Referenzjahr 2015
2020
Adalbertsteinweg 3
-1 yg/m? 6 ug/m? 16 %
(LANUV™)
Adalbertsteinweg 60
-1 pg/m? 13 pg/m? 7%
(Stadt)
Monheimsallee 25/27
- 2,5 ug/m? 16 pg/m? 16 %
(Stadt)
Petersstr. 72/74 12 ua/m? 13 ua/m?® 10 %
-1, m m
(Stadt) Ha Ho °
Romerstr. 19 17 ua/m? 13 ua/m?® 13 %
-1, m m
(Stadt) Ha Ho °
Wilhelmstr. 16 22 La/m? 10 ua/m? 29
-2, m m
(LANUV) Ha Ho °

*Landesumweltamt NRW (LANUV)

Mit einem Minderungspotential von ca. 1 bis 2,5 ug/m? bis 2020 an den relevanten Straf3en im
Stadtgebiet erweist sich die Anhebung der Parkgeblhren im &ffentlichen StraRenraum - neben der
Nachriistung von Dieselbussen mit SCRT-Filtern (selective catalytic reduction) - als eines der
kurzfristig wirksamsten Steuerungsinstrumente zur Senkung der Immissionsbelastung und wichtiger

Baustein zur Einhaltung des EU-Grenzwertes fir NO,,

Vorschlage fiir die zukiinftige Parkraumbewirtschaftung

Um die Entlastungseffekte in der PKW-Belastung zu realisieren, ist es erforderlich, die Parkgebihren
im oOffentlichen Straflenraum mit den Parkgeblhren in den Parkhausern so zu harmonisieren, dass
tariflich die Nutzung in den Parkhdusern zumindest fiir alle, die langer als 20 bis 30 Minuten parken,

praferiert wird. Dies betrifft insbesondere die Tarifzone 1.

Es ergeben sich folgende Varianten zur Erhéhung der Parkgebuhren, die nachstehend beschrieben
und grafisch dargestellt werden:
- Variante 1 mit mittlerer Erhéhung der Tarife in Zone 1
- Variante 2 mit starker Erhéhung der Tarife in Zone 1
- Variante 3 mit einer vollstandige Vereinheitlichung der Parkgebiihren im &ffentlichen
StraBenraum (Zone 1) und in den Parkhausern (gestuft)
- Variante 4 mit einer linearen Anndherung der Parkgebiihren im &ffentlichen StralRenraum

(Zone 1) an die Stundentarife der Parkhauser
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Auflerdem wird in jeder Grafik dargestellt:
- der aktuelle Tarif der APAG und

- ein Vorschlag fur die Anpassung der Tarife in Tarifzone 2 (fUr alle 4 Varianten gleich)

Variante 1 - mittlere Erhéhung der Tarife in Zone 1:

Die Variante 1 bildet im Mittel die APAG-Tarife ab. Sie sieht fir Tarifzone 1 einen Kurzparktarif von
0,50 € fiir die ersten 20 Minuten vor. Danach steigt der Tarif um jeweils 0,50 € je 10 Minuten. Die erste
halbe Stunde kostet demnach 1 € wie bei der APAG. Fir eine Stunde wird ein Betrag von 2,50 €,
nach Erreichen der Hochstparkdauer in Tarifzone 1 von 120 Minuten ein Betrag von 5,50 € fallig (im
Parkhaus 4,00 €).

Fir die Tarifzone 2 wird weiterhin ein progressiv steigender Tarif auf niedrigerem Niveau
vorgeschlagen. Fir die ersten 30 Minuten fallen danach 0,50 € an, dann steigt der Tarif je
angefangene 10 Minuten um 0,20 € auf 1,10 € bis zur ersten Stunde. Ab da wird der heutige Tarif der
Zone 1 Gbernommen: 0,30 € fiir die nachsten angefangenen 10 Minuten bis zur 90. Minute, danach
0,50 € fir die nachsten angefangenen 15 Minuten auf maximal 3,00 € bei einer Parkdauer von zwei
Stunden (vgl. Grafik B).

Grafik B: Geplanter Parktarif Variante 1 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif
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Variante 2 - starke Erhéhung der Tarife in Zone 1:

In der Maximalvariante der Anpassung der Tarife fir Tarifzone 1 sind die Stundenparktarife am
StralRenrand innerhalb des Alleenringes doppelt so teuer wie im Parkhaus, d.h. 4 Euro je Stunde. Die
erste halbe Stunde wird mit 2 € berechnet. Die Tarife bewirken eine starke Verlagerungswirkung in die
Parkhauser und machen insbesondere das langere Parken am Stralenrand unattraktiv.

Die Anpassung der Tarife fiir Tarifzone 2 erfolgt wie fiir Variante 1 (s.0.) beschrieben (vgl. Grafik C).
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Grafik C: Geplanter Parktarif Variante 2 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif
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Variante 3 - vollstédndige Vereinheitlichung der Parktarife im 6ffentlichen StraRenraum (Zone 1) und in

den Parkhausern (Stufentarif):

Als weitere Alternative einer gemaBigten Anpassung der Parktarife ist eine Vereinheitlichung der
Parktarife in den Parkh&usern und im &ffentlichen StralRenraum denkbar (in Tarifzone 1). Die heute an
den Parkscheinautomaten vorhandene stufenlose Tarifierung wiirde in diesem Falle ersetzt durch den
gestuften Tarif der APAG-Parkhauser. Diese Vereinheitlichung ware ein wesentlicher Beitrag zur
Verbesserung der Vergleichbarkeit der Tarife und damit der Transparenz fir die Verkehrsteilnehmer.
Der Stufentarif wirde jedoch die Bedienerfreundlichkeit reduzieren, da die hohe Flexibilitat bei der
Verwendung des beim Zahler vorhandenen Kleingeldes entfiele. Im Gegensatz zu den Automaten in
den Parkhausern ist bei den Parkscheinautomaten im 6ffentlichen StralRenraum keine Herausgabe
von Wechselgeld mdglich. Die Problematik, nicht das passende Kleingeld zur Verfligung zu haben,
entfallt bei der Verwendung des mittlerweile flachendeckend vorhandenen Handyparkens, welches
jedoch nicht von allen Personen genutzt wird. Diese Variante ist demnach technisch nicht anwendbar.

Die Anpassung der Tarife fiir Tarifzone 2 erfolgt wie fiir Variante 1 (s.o.) beschrieben (vgl. Grafik D).
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Grafik D: Geplanter Parktarif Variante 3 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif
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Variante 4 - Lineare Annaherung der Parkgebiihren im 6ffentlichen Stralenraum (Zone 1) an die

Stundentarife der Parkhauser:

Eine Vereinheitlichung der Parktarife zwischen den Parkhausern und dem o&ffentlichen StralRenraum
(Zone 1) in Form einer stufenlosen Tarifierung, bei der sich der Tarif linear an den Betrag von 4 € fiir 2
Stunden annéhert, wirde dazu fuhren, dass der Tarif im 6ffentlichen StraRenraum zwischen den
Parkhauszeitstufen immer unter dem Tarif der Parkhauser lage.

Die Anpassung der Tarife fur Tarifzone 2 erfolgt wie fur Variante 1 (s.0.) beschrieben (vgl. Grafik E).

Grafik E: Geplanter Parktarif Variante 4 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif
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Parkraumbewirtschaftung im 6ffentlichen StraBenraum im Inland sowie im angrenzenden
Ausland
Bei der Einordnung des neuen Tarifvorschlags hilft auch ein Vergleich zu anderen Grof3stadten.

Grundsatzlich zeigt sich, dass in anderen Stadten haufig starker differenziert wird, d.h. mehr
unterschiedliche Tarifzonen angeboten werden. Diese erlauben eine grof3ere Spreizung der

Parkgeblhren, die ggf. starker zu einer Lenkung der Verkehrsstrome beitragen.

Bei den Kurzparktarifen fir die erste halbe Stunde zahlt Aachen mit einem Durchschnittswert von
derzeit 0,33 € zu den gunstigsten Parkstadten; mit einem Durchschnittswert von 0,90 € trifft dies
ebenso flr die erste Stunde zu. Fir Stadte der vergleichbaren GréRenordnung wurde hier ein Wert
von 1,27 € ermittelt. Bei der Parkdauer von zwei Stunden wird durch die progressive Gestaltung des

aktuellen Tarifs mit 2,58 € der Durchschnittswert vergleichbar grolRer Stadte von 2,63 € fast erreicht.

Aus Sicht der Luftreinhaltung sollte auch der Kurzzeittarif deutlich angehoben werden, um die
gewinschte Lenkungswirkung zu entfalten und so speziell unnétige Kurzfahrten mit dem PKW zu
vermeiden. Mit Blick auf die Erreichbarkeit Aachens und die Interessen des (Einzel-)Handels erscheint
hierzu ein Kompromiss vorstellbar, nach dem die Kurzparktarife an das Parkhausniveau angeglichen

werden.

Regional zeigt der Vergleich zum benachbarten Oberzentrum Maastricht, wo fiir die erste halbe
Stunde Werte zwischen 0,70-1,80 €, fir die erste Stunde von 1,40-3,55 € und fiir die ersten beiden
Stunden gar 2,807 € aufgerufen werden, welches insgesamt niedrige Preis-Niveau beim Parken in
Aachen existiert. Maastricht kann allerdings auch als Vorbild fir ein stringentes Parkraum- und
Mobilitdtsmanagement dienen. Die Parkgebuhren im 6ffentlichen StralRenraum sind lediglich ein
Bestandteil des Gesamtsystems ,Maastricht bereikbaar®. U.a. durch GebUhrenstaffelung, die
Abstimmung mit den Parkhausangeboten und einem konsequenten lokalen P+R-Ausbau werden
Parksuchverkehre deutlich reduziert. Dartiber hinaus wird das Thema Parken mit einer umfassenden
Erreichbarkeitskampagne verkniipft, die wesentlich auf die Nutzung umweltschonender
Mobilitatsangebote hinweist.

Auch fiir Aachen ware die Einbettung der Tarifgestaltung in ein umfassendes Managementsystem wie

,Maastricht breikbaar hilfreich.

In der nachfolgenden Grafik ist zuséatzlich die Tarifierung in der héchsten Tarifzone der Bundesstadt

Bonn als vergleichbare naheliegende deutsche Grof3stadt dargestellt (vgl. Grafik F).
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Grafik F: Vergleich der 1. Tarifzonen von Aachen, Bonn und Maastricht
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Mobilitit als Gesamtsystem: Parktarif und OPNV-Tarif

Neben der Harmonisierung der Parkgebuhren auf der Strafe und im Parkhaus kénnen bzgl. der
lufthygienischen Situation auch Effekte in Bezug auf die OPNV-Nutzung bewertet werden. Die OPNV-
Tarife sind jahrlichen Preissteigerungen unterworfen. Im Zeitraum seit der letzten Anpassung der
Parkgebiihren im StraBenraum im Jahr 2011 haben sich die Kosten fiir ein Bus-Ticket der
Preisstufe 1 (Erwachsene; Einzel-Ticket) von 2,40 € auf 2,70 € um 12,5 % erhéht. Im ,OPNV-Report
2017” der ,Civity Management GmbH* wurde festgestellt, dass in den meisten Stadten die
Parkgeblihren glnstiger sind als die Nahverkehrstickets und, dass diese Preisdifferenz in den letzten
Jahren zugenommen hat. Wird der Besetzungsgrad der PKWs bericksichtigt, dann entwickelt sich
das Verhaltnis noch ungtinstiger. Fir Aachen wird ein vergleichsweise teurer Einzelfahrschein
festgestellt (2,70 € in Preisstufe 1; Kurzstrecke 1,60 €), dazu insgesamt glinstige Parkpreise. Im
Vergleich zwischen Nahverkehr (bei 2 Einzelfahrscheinen) und Parkgebuhr fur zwei Stunden
schneidet Aachen extrem schlecht ab. Nur fiinf von 55 untersuchten deutschen Grof3stadten
schneiden hier im Preisverhaltnis schlechter ab. Die Angleichung dieser Mobilitatskostenentwicklung
wird von den Verfassern als eine der Hauptempfehlungen fiir die Verbesserung des OPNV-Systems
formuliert. Bei einer entsprechenden Tarifanpassung der Parkgebiihren im &ffentlichen StralRenraum
sind demnach weitere sekundare Effekte fir die Luftreinhaltung durch eine Verlagerung von Kfz-

Fahrten auf den OPNV zu erwarten.
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Fazit

Durch eine deutliche Erhdhung der Parkgebuhren im &ffentlichen Stralenraum, wie in Variante 2
vorge-sehen, kann das maximal erreichbare Minderungspotential von ca. 1 bis 2,5 pg/m?2 bis 2020 an
den relevan-ten Stra3en im Stadtgebiet erreicht werden. Eine Neugestaltung der Parktarife gemafn
Variante 1 wird ebenfalls erkennbare Lenkungseffekte mit Wirkung fir die Luftreinhaltung auslosen.
Eine moderate Anpassung der Tarife analog zu den Varianten 3 und 4 wirde dagegen einen weniger

groRen Effekt erzielen.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass eine wirkungsorientierte Anpassung der Parkgebiihren ein
grundlegender Bestandteil einer breit angelegten Luftqualitatsstrategie und ein wichtiges Instrument
zur Vermeidung von Dieselfahrverboten ist. Die Verwaltung empfiehlt daher eine deutliche Anhebung

der Parktarife.

Anlage/n:

Anlage 1 - MaBnahmenblatt MP2 ,Minimierung der Parksuchverkehre® des aktuellen
Luftreinhalteplans fir die Stadt Aachen

Anlage 2 - Parktarifzonen Stadt Aachen

Anlage 3 - Vergleich der derzeitigen Parkgebihren

Anlage 4 - Geplanter Parktarif Variante 1 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Anlage 5 - Geplanter Parktarif Variante 2 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Anlage 6 - Geplanter Parktarif Variante 3 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Anlage 7 - Geplanter Parktarif Variante 4 — Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Anlage 8 - Vergleich der 1. Tarifzonen von Aachen, Bonn und Maastricht
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Anlage 1:
MaRnahmenblatt MP2 ,Minimierung der Parksuchverkehre® des aktuellen Luftreinhalte-
plans fur die Stadt Aachen

Luftreinhalteplan Aachen 2015, MaBRnahmenblatt, Stand: 23.09.2014 Stadt Aachen, FB 61/30, FB 36/40

] MaRnahmen Nr. MP2
MOBILITAT NEUE MASSNAHME

. Malnahmen Nr. alt | teilweise Ubemahme
Optimierung Pkw-Verkehr 5 des Vorschlags der

Umweltverbande

Minimierung der Parksuchverkehre

Stadt Aachen, Verkehrsmanagement (FB 61/30, Herr Miller)

APAG, Parkhausbetreiber, Einzelhandel, Kommunalpolitik, weitere Dienststellen der
Stadt

Start sofort

Der Parksuchverkehr tragt wesentlich zu den verkehrsbedingten Emissionen bei. Durch eine direktere Fihrung
zu freien Kapazitaten kdnnen Wartezeiten im Straenraum und Umwegfahrten vermieden werden. Dazu missen
allerdings die Kenntnis um freie Parkkapazitaten erweitert und dynamisch gestaltet sowie die Nutzung der
groleren Kapazitaten (insbesondere fiir Besucherverkehre) attraktiviert werden. Weiterhin gilt es, das noch
bestehenden Kostengefalle zwischen 6ffentlichem Parkraum und Parkhausern abzubauen um einerseits Anreize
zum direkten Ansteuern freier Parkhauskapazitaten und zur verstarkten Nutzung der offentlichen Stellplatze fiir
Kurzzeitparker zu schaffen. Verschiedene EinzelmalRnahmen sind dazu anzustreben, wie

a. die Modernisierung des Parkleitsystems (PLS) zu den Parkhausern

b. die Bereitstellung entsprechender Informationen fiir mobile Endgerate

c. die Modernisierung einzelner Parkhauser

d. die Harmonisierung der Parkgeblihren (StraBenraum/Parkhaus)

| Kfz-Fahrer

Reduktion der MIV-Fahrleistung
e Reduktion von Schadstoff- und Larmbelastung

o keine aussagekraftigen MessgroRen ersichtlich, die vom (personellen/finanziellen) Aufwand her vertretbar
waren
allenfalls grobe Abschatzungen méglich

o ggf. Auswertung der Informationen aus den Parkscheinautomaten

Fur Parkleitsystem (PLS):

Grobe Schatzung: flr Erneuerung des PLS ca. 400.000 €
Soll getragen werden von: Stadt

Grobe Schatzung: Reduktion der bisherigen Kosten

Soll getragen werden von: Stadt

k.A. / derzeit nicht bekannt

Land NRW

| Auftrag ist vergeben, Arbeiten befinden sich in der Ausfiihrung

| Keine

Harmonisierung der Parkgebihren:
Grobe Schatzung: k.A. / derzeit nicht bekannt
Soll getragen werden von: Parkhausbetreibern, Stadt Aachen

3?2 hier sind alte Mafsnahmen Nr. aus dem Luftreinhalteplan 2009 aufgefiihrt, die Basis fiir die Fortfiihrung oder Entwicklung der neuen
Mafnahme sind und/oder auch nur teilweise inhaltliche Verkniipfungspunkte zur neuen Mafsnahme haben.
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Textfeld
Anlage 1: 
Maßnahmenblatt MP2 „Minimierung der Parksuchverkehre“ des aktuellen Luftreinhalte-plans für die Stadt Aachen
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Anlage 2:
Parktarifzonen Stadt Aachen
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Anlage 2:
Parktarifzonen Stadt Aachen



Anlage 3:

Vergleich der derzeitigen Parkgebuhren

Parktarife in Aachen - Bestand
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Anlage 3:
Vergleich der derzeitigen Parkgebühren


Anlage 4:

Geplanter Parktarif Variante 1 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Geplanter Parktarif Variante 1 - Vergleich mit Bestand und APAG -Tarif
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Anlage 4:
Geplanter Parktarif Variante 1 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif


Anlage 5:
Geplanter Parktarif Variante 2 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Geplanter Parktarif Variante 2 - Vergleich mit Bestand und APAG -Tarif 8,00
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Anlage 5:
Geplanter Parktarif Variante 2 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif


Anlage 6:
Geplanter Parktarif Variante 3 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Geplanter Parktarif Variante 3 - Vergleich mit Bestand und APAG -Tarif
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Anlage 6:
Geplanter Parktarif Variante 3 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif


Anlage 7:

Geplanter Parktarif Variante 4 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif

Geplanter Parktarif Variante 4 - Vergleich mit Bestand und APAG -Tarif
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Anlage 7:
Geplanter Parktarif Variante 4 - Vergleich mit Bestand und APAG-Tarif


Anlage 8:

Vergleich der 1. Tarifzonen von Aachen, Bonn und Maastricht
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